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s Deutſches Reich
Z Das Schickſal der Kaualvorlage
S e Berlin 16 Ang Die hentige zweite Plenarberathung
S der Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe hat eine

glärung der Situation nicht gebracht Die Ausführungen der
S Weortführer der beiden konſervativen Parteien Graf Limburg
2 Stirum und Dr Rewoldt beſtätigten nur daß die konſer
er vativen Fraktionen in ihrer Mehrheit nach wie vor die Vor
S lage ablehnen Man nimmt zur Zeit auf dieſer Seite an
S daß die Zahl der konſervativen Abgeordneten die poſitiv für
S die Vorlage votiren werden zwanzig nicht überſteigen werde
S Das Centrum hat obwohl zwei Redier der Partei das
2 Vort ergriffen vorſichtigerweiſe jede Aeußerung vermieden die
S einen Schluß auf die Anzahl der Freunde und Gegner des
e Kanals im Centrum zuließe Abg Fritzen der für die

Vorlage eintrat ließ in nicht mißzuverſtehender Weiſe durch
e 2 I brlicken daß die Abgeordneten vom Centrum die der Vorlage

9 völlig neutral gegenüberſtehen ſich ihre definitive Entſcheidung
S für die dritte Leſung vorbehielten Dieſe zarte Anſpielung auf
S die Wünſche die das Centrum in Bezug auf das Gemeinde

weoahlrecht hat wurde vom Hanſe mit verſtändnißvoller Heiter
keit aufgenommen Mit ſtarkem Beifall begleiteten die Agrarier

S die Ausführungen des Grafen Balleſtrem der ſich als
S ein entſchiedener prinzipieller Gegner der Vorlage bekannte

Er ſuchte dieſe ablehnende Haltung ſpeziell von ſeinem Stand
e punkte als Schleſier zu motiviren Seine Behanptung daß
S die ſchleſiſchen Abgeordneten insgeſammt die Vorlage verwerfen

widerlegte Abg Dr Barth auf das wirkfamſte indem er
darauf hinwies daß n a die Vertreter der ſchleſiſchen Pro
vinzigihaupſtadt in Uebereinſtimmung mit den Auſchaunngen
weiterer Kreiſe für die Vorlage eintreten werden Wenn Graf

ine

In
t Ver Balleſtrem zum Schluß meinte er glaube im gleichen Intereſſe
ieren von Landwirthſchaft Jnduſtrie und Handel gegen die Vorlage
atte ſtimmen zu ſollen ſo wird man das von ſeinem Standpunkte
gefühl als oberſchleſiſcher Großgrundbeſitzer und Bergwerksindnuſtrieller
Herz allerdings erklärlich finden können Von der national
e liberalen Partei trat für die Vorlage noch in längerer

peiſen Rede Abg v Eynern ein Vom Miniſtertiſche ergriffen zu
ungenver wiederholten malen die Miniſter Thielen und Brefeld

ſowie der Vertreter des Kriegsminiſters Oberſt Budde das
Vort Daß indeß die Ausführungen der beiden erſteren be
J onders temperamentvoll geweſen wären kann man keineswegs

behaupten Der Vertreter des Kriegsminiſters ſprach ungleich
ranco F wirkungsvoller Er bezeichnete den Kanal als einen Zubringer
Heil erſten Ranges und legte u a als ein koſtbares Vermächtniß

des Grafen Moltke deſſen vor heut genau 25 Jahren ver
öffentlichtes Gutachten über den von militäriſche Intereſſe
aus höchſt wünſchenswerthen weiteren Bau von Kanälen den
Abgeordneten dringend ans Herz

Die Freiſinnige Ztg reſumirt den Erfolg der geſtrigen
Kanaldebatte dahin

Die Ausſichten der Kanalvorlage ſind viel un günſtiger
als bisher angenommen wurde Das Wahrſcheinlichere iſt
daß aus der Vorlage nur der Dortmund Rhein
Kanal zur Annahme gelangt und daß der Mittelland
kanal abgelehnt wird Auch für den DortmundRhein
Kanal ergiebt ſich vorausſichtlich nur eine knappe Mehrheit
Man weiß freilich noch nicht wie viel Landräthe unter den
Gegnern des Kanals bei der Abſtimmung durch Abweſenheit
glänzen werden Heute bereits wurden mehrfach Namen in
dieſer Beziehung genannt

Weiter ſchreibt das Blatt noch
Nach dem ſcharfen Angriff des Grafen Balleſtrem auf die

Regierung wäre es nur angemeſſen geweſen wenn Herr
v Miquel das Wort ergriffen hätte wie er es ſonſt nach jedem
weniger ſcharfen Angriff von freiſinniger Seite pünktlich zu thun
pflegt Aber Herr v Miquel duckte ſich am Miniſter
tiſche und überließ es dem Abg Barth der erſt in ſehr ſpäter
Stunde zu Worte kam die Situation in treffender Weiſe zu
illuſtriren Wie die Dinge liegen glauben wir nicht daß
es zu einer Auflöſung kommen wird Die Regierung wird
ſich löblich vor den Agrariern unterwerfen ſich mit der Be
willigung des Dortmund Nhein Kanals begnügen Miniſter
Thielen der in dieſem Falle zurücktreten wird opfern
und weiterhin fortwurſteln nach dem Herzen der Agrarier und
der Parole des Bundes der Landwirthe

P Lider fügen wir hinzu Jm Anſchluß hieran verzeichnen wir
uoch daß ein berliner Blatt mitzutheilen weiß Herr v Miquel

ſei bereits zu Beginn des Jahres aus Gefundheits
rückſich ten um ſeinen Abſchied eingekommen Der

Vaiſer habe zwar die ihm mitgetheilten Beweggründe als
durchaus berechtigt anerkannt aber zugleich den lebhaften
Wunſch geänßert daß der von ihm beſonders geſchätzte Mit
beiter ſeine bewährte Kraft noch weiter dem Staatsdienſte
halten möchte Seitdem habe ſich der Geſundheitszuſtand

Miniſters weſentlich gebeſſert und biete gegenwärtig keinen
Anlaß zur Erneuerung jenes Schrittes

Sollte er dennoch über kurz oder lang abermals unler
nommen werden ſo darf von vornherein als ausgeſchloſſen be
trachtet werden daß er mit dem Schickſal der Kanalvorlage
zuſamnmenhängt

Parlamentariſches

Jn der heutigen Sitzung der Kom
e zur Berathung des Geſetzentwurfs überſihtemeindewahlen welche eine Stunde vor der Plenar
ung abgehalten wurde iſt in zweiter Leſung zunächſt nur der

bezog genommen worden und zwar einſtimmig Jm übrigen
nicht ſich die Debatte auf verſchiedene in der Kommiſſion noch
timmten terte Punkte insbeſondere Einfügung eines be
eſſen Termins für das Jnkrafttreten des Geſetzes und einer

Ergän ung darüber wie es unterdeß mit außerordentlichen
opete g8wablen zu halten ſein wird endlich üher die

der lebter Des Bezirksausſchuſſes und des Provinzialraths als
en Jnſtanz hinſichtlich der Beſtätigung des in dem

v
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neuen 5 2a vorgeſehenen Ortsſtatuts durch welches in Ge
meinden von mehr 10,000 Einwohnern die Zwölftelung E

eingeführt werden kann Dieſe Erörterung bei den
s 2 und 2 a gelangte hente noch nicht zum Abſchluß die Be

rathung wurde auf Donnerstag abend vertagt
Der Dorkmunder Zeitung wird von betlheiligter Seite

mitgetheilt dem Kaiſer ſei bei ſeiner Anweſenheit in Dort
mund auch der Reichstagsabgeordnete Hilbeck vorgeſtellt wor
den Der Kaiſer habe bemerkt als er hörte daß Hilbck mit
Hilfe des Centrums den Sozialdemokraten geſchlagen daß in
der Bekämpfung der Sozialdemokraten alle Parteien
einig ſein müßten er könne es deshalh nicht begreifen wie
neuerdings das Centrum ſich mit den Sozialdemokraten habe
verbinden können Bei einem Geſpräche über die Zuchthaus
vorlage ſoll der Kaiſer geäußert haben im Herbſte müſſe das
Centrum erneut Farbe bekennen Zum Schluß derUnterredung hätte Abg Hilbck dem Kaiſer noch bemerkt daß bei
weitem nicht alle diejenigen Leute die in Dortmund ſozial
demokratiſch wählten auch im Herzen Sozialdemokraten ſeien
ſondern daß die große Mehrheit der Bevölkerung durchaus
loyal und königstreu ſei

Volkswirthſchaftliches

Die Frage der Verhütung der Verunreinigung der
Waſſerläufe durch Fabrikabwäſſer beſchäſtigt die zu
ſtändigen behördlichen Stellen ſchon ſeit längerer Zeit Wir
haben noch neulich erſt auf die Entwickelung der Angelegenheit
hingewieſen und erwähnt daß gegenwärtig verſchiedene Pro
vinzialverwaltungen ſich an die Löſung der Aufgabe ge
macht haben Ob ſie ihnen in zweckmäßiger Weiſe gelingen
wird bleibt allerdings bei den verſchiedenartigen Jntereſſen die
hierbei Berückſichtigung erheiſchen fraglich Auf einem anderen
Wege würde man wenn er ſich für eine größere Anzahl von
Gewerbszweigen gangbar erwieſe eher zum Ziele kommen Jn
dem letzten Berichte des Gewerberaths von Liegnitz findet ſich
eine Schilderung der Abwäſſerfrage für die in dem Regierungs
bezirke vorhandenen Holzſchleifen Papier und Celluloſefabriken
Danach hat der Gewerberath der Verhütung der Waſſer
verunreinigung ſeit längerer Zeit ſeine Fürſorge zugewendet
Ueberzeugt davon daß Anlagen oft verſagen wenn ſie zwangs
weiſe eingeſührt werden und keinen wirthſchaftlichen Vortheil
bieten hat er es ſich angelegen ſein laſſen die Ge
werbetreibenden von dem Werthe ſolcher Reinigungsarten
zu überzeugen die dem Zwecke der Reinhſaltung der
Gewäſſer dienen außerdem aber eine wirthſchaftliche Ver
beſſerung des Gewerbebetriebes darſtellen und daher freiwillig
angelegt werden Auf Grund dieſes Vorgehens erreichte er
daß während im Jahre 1888 erſt acht von den insgeſammt im
Bezirk vorhandenen 94 Holzſchleifen Papier und Celluloſe
fabriken Anlagen für eine Wiedergewinnung der abgehenden
Faſerſtoffe beſaßen gegenwärtig in 61 Betrieben Einrichtungen
zur Klärung und Reinigung der Abwäſſer von Faſerſtoffen vor
handen ſind Jn 53 dieſer Anlagen werden die Faſerſtoffe
wieder verwerthet und zwar in 43 zur Fabrikation von Papier
Pappe oder Holzſtoff und in 10 Anlagen als Dünge oder
Heizmittel Hier iſt ein Weg gezeigt auf dem ſich einer
Verunreinigung der Waſſerläufe beſſer als durch alle Ver
ordnungen entgegentreten ließe Gelingt es für die Abwäſſer
auch anderer Gewerbszweige Verwerthungsmethoden zu finden
ſo würde damit der beſte Anſporn zur Anlage und zur Ver
beſſerung von Klärungseinrichtungen gegeben ſein Man ſollte
deshalb in den betheiligten Kreiſen dieſer Seite der Sache
erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden

Die Errichtung einer Reichshandelsſtelle Handels
muſenm wird einen demnächſt zuſammentretenden Ausſchuß
eingehend beſchäftigen Der letztere beſteht nach den B N
aus den Vertretern des Reichsamtes des Jnnern des Reichs
ſchatzamtes des preußiſchen Miniſteriums für Handel und Ge
werbe aus den Delegirten des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtriellen, des Bundes der Jnduſtriellen, den Vertretern
des Handelsmuſeums in Braunſchweig der Export Muſterlager
in Berlin Dresden und Stuttgart und endlich aus einigen
Männern die ſich der Sache beſonders angenommen haben
Einige der hervorragendſten örtlichen Vertretungen von Jnduſtrie
und Handel ſollen dem Ausſchuſſe nach ſeinem Zuſammentreten
zur Kooptation vorgeſchlagen werden Angeſichts der großen
Rührigkeit die das Handelsmuſenm in Philadelphia durch Ver
anſtaltung des vielbeſprochenen internationalen Handels
kongreſſes an den Tag legt erſcheint eine Eentraliſation des
Handelsnachrichtendienſtes zur Förderung unſerer Ausfuhr durch
eine Reichshandelsſtelle um ſo mehr zu erwägen

Die Vorſtandskonferenz der preußiſchen Landwirthſchafts
kammern hat am 25 Juli in Stettin eine Centralſtelle für
Viehverwerthung in Berlin ins Leben gerufen Die
Aufgabe dieſer Centralſtelle iſt die Beobachtung Kontrolle und
Verfolgung der Vorgänge ſowohl des geſammten einheimiſchen
Viehhandels als auch der Vieh und Fleiſcheinfuhr aus dem
Auslande Die Centralſtelle hat als erſte Einrichtung landwirth
ſchaftlicher Selbſthilfe auf dieſem Gebiete eine Viehverkaufs
Genoſſenſchaft gegründet

Schule und Kirche

Der ſozialdemokratiſche Klempner Hubener in
Celle hatte Anfang Juni ſein Amt als Schulvorſteher
niedergelegt Sein Erſatzmann Schneider Miſſelborn iſt
Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen Partek Auf Anfrage
bei der Regierung ob nun dieſer in den Schulvorſtand eintreten
könne wurde erwidert daß von der Einführung s abzuſehen
ſei weil nach dem Miniſterialerlaſſe vom 29 Auguſt und
19 Oktober 1898 Sozialdemokraten als Mitglieder des Schul
vorſtandes ferner nicht zugelaſſen werden können M will
ſich bei dem Beſcheide nicht begnügen Jn der Provinz Hannovergelte das Geſetz n Pitober 1848 und nach dieſem ſeien nur die

Perſonen als Schulvorſteher die einen ſchlechten
Lebenswandel führen

unmöglich

Parteinachrichten

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird im Anſchluß an die
Dienſtbotenbewegung die Gründung eines ſozialdemo
kratiſchen Verbandes häuslicher Arbeiter für das
ganze Deutſche Reich beabſichtigt
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

gs und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck un Origi rtikelſt nicht Tennheegrru

Arbeiterbewegung
Eine große Bergarbeiterverſammlung in Zwickabeſchloß am Dienstag abend mit den böhmiſchen Sirgebrüek

Unterhandlungen anzuknüpfen zur Herbeiführung eines
Generalſtreiks im geſammten ſächſiſchen und böh
miſchen Kohlenrevier

Heer und Flolte
Eine Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums wendet ſich

gegen die ſozialdemokratiſchen Agitatoren inner
halb des Heeres Hr v Goßler bringt darin erneut zur
allgemeinen Kenntniß daß den Unteroffizieren und
Mannſchaften dienſtlich verboten iſt 1 jede Betheiligung
an Vereinigungen Verſammlungen Feſtlichkeiten Geld
ſammlungen zu der nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß
ertheilt iſt 2 jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung insbeſondere durch entſprechende Ausrufe Geſänge
oder ähnliche Kundgebungen 3 das Halten und die Ver
breitung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften
ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige
Dienſtlokale Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven
Heeres dienſtlich befohlen von jedem zu ihrer Kenntniß ge
langenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher
Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort
dienſtliche Anzeige zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle
gelten auch ſür die zu Uebungen eingezogenen und für
die zu Kontrollverſammlungen einberufenen
Perſonen des Beurlaubtenſtandes welche gemäß S 6
des Militärſtrafgeſetzbuchs und 8 38b 1 des Reichsmilitärgeſetzes
bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung bezw der
Kontrollverſammlung den Vorſchriften des Militärſtrafgefetzbuchs
unterſtehen

Ueber einen Soldatenſtreik wird aus Marien
werder berichtet Der Beſitzer des Gutes Gorken verlangte
zur Bewältigung der Erntearbeiten 20 Soldaten es meldeten
ſich aber nur 9 Artilleriſten Und auch dieſe arbeiteten nur eine
Woche daun ſtreikten ſie Als ſich der Jnſpektor in der Kaſerne
erkundigte weshalb die Soldaten nicht mehr zur Arbeit kämen
erhielt er zur Antwort Die Leute wollten nicht mehr auf
Gorken arbeiten weil man ſie dort mit ſchlechtem Fleiſch ver
pflegt habe wenn ſie ſchwer arbeiten ſollten machten ſie auch
Anſpruch auf anſtändiges Eſſen

Anläßlich des Stapellaufs des Kanonenboots Tiger am
15 d hat der Kaiſer an den Staatsſekretär des Reichs Marine
Amts folgendes Telegramm gerichtet

Wie o jeden Ia Meiner Marine mit Freuden be
grüße ſo habe Jch auch heute von dem glücklich erfolgten
Stapellauf Meines Kanonenboots Tiger mit lebhafter Be
friedigung Kenntniß genommen Möge der Tiger auf allen
ſeinen Fahrten von Gottes Segen begleitet ſein und durch ſeine
Laufbahn der Flagge unſeres geliebten Vaterlandes die er
über alle Meere tragen wird Ehre machen

Wie es übrigens heißt ſoll der Tiger Stationsſchifß der neu
erworbenen Jnſeln in der Südſee werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeorduetenhaus

89 Sitzung vom 16 Auguſt 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Fürſt von Hohenlohe Dr v Miquel

Frhr v Hammerſtein Thielen
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Kanal

vorlage mit den dazu gehörenden Staatsverträgen zwiſchen
Preußen und Bremen uſw

s 1 enthält die grundlegende Beſtimmung die die Regierung
ermächtigt zum Bau eines den Rhein die Elbe und die
Weſer verbindenden Schiffahrtskanals die Geſammtſumme von
260,784,700 Mark zu verwenden

Staatsminiſter Thielen Die Frage die heute uns beſchäftigt
iſt die wichtigſte auf dem Gebiete der Verkehrspolitik ſeit der
Umwandlung der Privatbahnen in Staatsbahnen Neues kann
ich freilich zu dieſer allſeitig ſo gründlich erörterten Materie
nicht vorbringen Das werden auch wohl die Herren nicht
können die nach mir ſprechen werden Jch will bier zunächſt
dem Herrn Berichterſtatter den Dank der Regierung ausſprechen
für die geradezu muſterhaft objektive und lichtvolle Art ſeiner

Darſtellung Bravo Was den Standpunkt der Regierung
anlaugt ſo hält dieſelbe den Kanal für eine Laudesmelioration
allerbedeutſamſter Art Es iſt dies dieſelbe Auffaſſung
wie die Regierung ſie beim Bau des Dortmund Ems
Kanals gehabt hat Der Landtag iſt freilich heute an die
Auffaſſung des Landtags von 1886 nicht gebunden Doch
ſcheint es mir ſelbſtvorſtändlich daß der jetzige Landtag
nicht ohne zwingende Gründe von der Auffaſſung des Landtags
von 1886 ſich entfernen wird Das Verkehrsbedürfniß des
Landes hat ſeit 1886 einen nie geahnten Auſſchwung erlebt
Von Monat zu Monat wächſt der Verkehr auf den Eiſenbahnen
wie auf den Waſſerſtraßen Auf alle Theile des Landes wie
auf alle Zweige der Landesproduktion erſtreckt ſich dieſe Ver
mehrung des Verkehrs Daß der Mittelandkanal thatſächlich
dem Verkehr in enormem Maße dienen wird dafür iſt der beſte
Beweis der Sturm von Kompenſationsforderungen die gerade
dieſer erwartete Verkehrszuwachs hervorgerufen hat Von ſeiten
des Generalſtabs iſt nachgewieſen worden daß die Eröffnung
eines Rhein Elbe Kanals zur Erhöhung der Wehrfähigkeit des
Landes ein pnbeſngtes Erforderniß iſt Es iſt ferner dargelegt
worden daß mit den jetzigen Verkehrsmitteln der ſteigende
Verkehr auf die Dauer abſolut nicht wird bewältigt werden
können Es iſt daher die größte Anſpannung aller Kräfte und
die Aufwendung bedeutender Koſten nothwendig um vieſer
Tendenz gerecht zu werden Die Situation iſt ernſt Es ſind
eine ganze Reihe von Bedenken gegen daß Kanalprojekt erhoben
worden hauptſächlich aus landwirthſchaftlichen Hreiſen Es iſt
aber von Vertretern der Landwirthſchaft ſelbſt anerkannt
worden daß die ſpeziell landwirthſchaftlichen Jntereſſen durch
den Kanal nicht geſchädigt werden ja daß viele Vortheile dixel
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für die Landwirlhſchaft dadurch ermöglicht werden Jn der
Kommſſſion iſt der Nachweis erbracht worden daß noch nie ein
Kanalprojelt von ſo günſtigen materiellen und finanziellen Vor
bedingungen ausgegangen iſt wie gerade der RheinElbeKanal Pie Verhandlungen über die Kompenſationsforderungen

haben wohl auf niemand einen beſonders erfreulichen Eindruck
emacht Es liegt der Acten daran verſchiedenen falſchen
uffaſſungen entgegenzutreken die man ihr in manchen Kreiſenvon n geäußert hat ſo von der angeblichen

Kompenſation für Schleſien Jch muß betonen es liegt keine
Kompenſation darin wenn einer Provinz geſtattet wird auf
ihre eigenen Koſten ſich eine Verkehrserleichterung zu ſchaffen
Ich bitle das hohe Haus eine Vorlage anzunehmen deren

11 die kommenden Geſchlechter empfinden werden Veifall
links

Abg Graf Limburg Stirnm Die Berathungen der
Kommiſſion haben uns in unſerem Standpunkte den Herr Gra
Kanitz bei der erſten Leſung zum Ausdruck gebracht nicht
wankend machen können ie überwiegende Mehrheit meiner
politiſchen Freunde bleibt bei der ablehnenden Haltung gegen
über der Vorlage Meine politiſchen Freunde ſind nicht abſolut
und unter allen Umſtänden Gegner von Kanälen Auch wir be
trachten Kanäle als Verkehrsmittel und wenn man den Verkehr
fördern will kann man auch hier und da für einen Kanal ſein
Aber wir können den Kanalbau nicht als das erſte und wichtigſte
Mittel für die Hebung des Verkehrs betrachten Fürſt Bismarck
hat es als wünſchenswerth bezeichnet daß wir durch eine be
ſondere Berückſichtigung der Rheingegend einem Volke entgegen
treten das die Mündungen des Rheins beſitzt und uns handels
politiſch nicht freundlich geſinnt iſt Der Mittellandkanal iſt
aber gerade geeignet den Handel der Holländer zu
ſtärken und zu fördern Lachen links Die Verhält
niſſe ſeit 18866 haben ſich eben bedeutend geändert
Heute braucht das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet
keine Verkehrserleichterungen mehr Die landwirthſchaft
liche Frage kann bei dieſer Exörterung ganz in den
Hintergrund geſtellt werden Gerade das Jntereſſe der Jnduſtrie erheiſcht eine Ablehnung des vorliegenden Projekts Was
die techniſchen Anſchläge und Vorausſagungen bei dieſem Projekt
anlangt ſo haben wir allen Anlaß da recht vorſichtig zu ſein
Denn gerade die Waſſerbauverwaliung iſt beſonders großen
Jrrthümern unterworfen Jch fürchte wir würden bei der Aus
führung des Projektes da böſe Erfahrungen machen Auch die
Ausführungen der Militärverwaltung haben uns nicht über
zengen können ſo ernſthaft gerade die de der Landes
vertheidigung geprüft werden muß Für die Militärverwaltung
bleiben Eiſenbahnen immer das Erſte und Wichtigſte Das
Wichtigſte ſind und bleiben die wirthſchaftlichen und finanziellen
Geſichtspunkte Wir aber wollen keine Verkehrspolitik die
einen Landestheil auf Koſten eines andern hebt Dazu kömmt

und das iſt das Wichtigſte die Begünſtigung von Belgien
und Holland Dadurch würde unſerer Regiernng die Tarif
politik aus der Hand genommen werden Es wäre ſchon beſſer
die Tarife auf den Eiſenbahnen herabzuſetzen als die mühſam
errungene Herrſchaft über die Tarife überhaupt preiszugeben verkehrs durch die Waſſerſtraßen ſei unumgänglich nöthig Der
Der Redner verbreitet ſich ſodann über die Kompenſalions Herr Eiſenbahnminiſter habe erklärt

e richtigen Grund mehr die Verantwortung für die Aufrechterhaltung und Sicher
gedanken entſpringen daß durch den Kanal gewiſſe re heit e übernehmen könne Der Dortmund Ems Kanal

und habe erſt
Die Küſtenkanal ſei früher abgelehnt worden jetzt aber plötzlich

forderungen die ſeiner Anſicht nach dem

theile zu Gunſten von anderen geſchädigt werden
für dieſen Schaden naturgemäß Srſatz verlangen
einſeitige Berückſichtinung Schleſiens nütze da gar nichts
Man müſſe die Einwirkung auf das ganze Land berückſichtigen werden
Ausſchlaggebend für die Stellungnahme zum Projekt ſei aber
die Lage der Finanzen Die Finanzlage ſteuere einem Defizit
entgegen Man rede zwar immer vom ſteigenden Verkehr aber
man vergeſſe daß damit auch die Anſprüche an die Verkehrs
verwaltung ſteigen Durch eine derartige Belaſtung wie ſie der
Kanalbau mit ſich bringe ſei das Defizit zweifellos Die Koſten
könnten daun nur durch eine neue Steuer aufgebracht werden
Alſo müßten noch die geſchädigten Landestheile für ihre eigene
Schädigung bezahlen Redner erwähnt hierauf das Gerücht
daß die Regierung durch die Verzögerung der Sekundärbahn
oorlage einen Drück ausüben wolle und hofft daß die Staats
regierung zu derartigen Mitteln nie greifen werde Redner
verlieſt ſodann eine Erklärung in der die Konſervativen ſich
gegen die Vorlage erklären unter Berufung auf die verfaſſungs
mäßigen Rechte der Volksvertretung gegenüber der Krone und
mit der Verſicherung daß die konſervative Partei der weiteren
Entwickelung der Dinge mit Ruhe entgegeuſehe Bravo rechts

Stagatsminiſter Thielen ſtellt mit Entſchiedenheit in Abrede
daß die Staatsregierung durch die Sekundärbahnvorlage irgend
einen Druck auf die Entſcheidung bezüglich der Kanalvorlage
ausüben wolle Die Sekundärbahnvorlage habe in ihrer Vor
berathung bedeutende Schwierigkeiten gemacht werde aber wohl
doch noch in dieſer Seſſion erledigt werden können

Abg v Eynern utl erklärt die unbedingte Zuſtimmung
ſeiner politiſchen Freunde zur Vorlage Die Entſcheidung über
dieſelbe ſolle beweiſen ob das Wort des Kaiſers Wir ſtehen
im Zeichen des Verkehrs für Preußen wirklich gelten ſolle
Redner wendet ſich ſodann gegen die einzelnen gegen das Projekt
erhobenen Einwände Auch ſeine Freunde vertreten die Jntereſſen
der Landwirthſchaft Aber ſie ſeien eben davon überzengt daß
die Landwirthſchaft nur Vortheile von dem Kanal haben werde
Vor allem aber müſſe man die Sache von dem großen nationalen
Geſichtspunkte der wirthſchaftlichen Hebung des ganzen Landes
betrachten Man brauche nur auf Holland zu blicken um die
Bedeniung des Kanglweſens und gerade für die Landwirth
ſchaſt zu erkennen Unbegreiflich ſei es wie man Befürchtungen
in Vezug auf die wirthſchaftliche Jnvaſion vom Auslande ins
Feld führen könne während man gerade einen Küſtenkanal
befürworte der wie kein anderer dem Auslande Einbruchsſtellen
darbiete Ebenſo widerſpruchsvoll ſei der Hinweis auf die großen
Koſten die ein Defizit bewirken werden der Eiſenbahnbau den
eben dieſelben Herren zu bewilligen geneigt ſeien erfordere doch
einen weit größeren Apparat und könne alſo weit eher zu
jener Eventualität führen Die jetzigen Verkehrsmittel ſeien
an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit Eine Erweiterung
müſſe alſo ſtallfinden Da biete aber gerade der Kanal bei
weitem günſtigere Chancen Der Betrieb zu Waſſer erfordere
weit weniger an Material und Perſonal als der Eiſenbahn
betrieb Als weiterer Geſichtspunkt komme in Betracht daß
nachgewieſenermaßen die Beförderung von ſchwerem Kriegs
material zu Waſſer ſich weit leichter bewertkſtelligen
laſſe als auf der Eiſenbahn Was die Finanzlage anlange ſo
ſei der Autorität des Herrn v Miquel mehr zu trauen als der
Beurtheilung ſeitens des Grafen Limburg Stirnm Die Kon
ſequenzen die Herr Graf Limburg Stirum aus der Verwirk
lichung des Kanalprojekts für unſere Tariſpolitik ziehe halte er
für eine rein theoretiſche Betrachtung ebenſo wie den Ausblick
auf die Einführung einer neuen Steuer Die ganze Berechnung
ſei doch bis jetzt noch höchſt ungewiß Die Höhe der Verzinſung
iaſſe ſich keineswegs mit Sicherheit feſtſtellen Uebrigens ſeien
das doch höchſt merkwürdige finanzielle Grundſätze die jene
Herren auf der Rechten haben da ſie doch bereit waren eben
dieſelben großen Koſten für einen Küſtenkanal aufzuwenden
Die Ueberraſchung in der Kommiſſion ſei nie größer geweſen
als da wo die prinzipiellen Gegner des Kangalbaues plötzlich
ſelbſt mit einem Kanalprojekt kamen Daß durch den Mütel
iandkanal Verſchiebungen im Erwerbsleben eintreten werden
ſei durchaus anzuerkennen Aber ſolche Verſchiebungen bringe
eben jede Verkehrsexweiterung Wollte man ſie vermeiden ſo
könnte man ſich ruhig ſchlafen legen Was die Kompenſations
forderungen anlange ſo ſei man ihnen in der Vorlage ja zum
Theil gerecht geworden Er betrachte ſie übrigens keineswegs
als läſſige Beigaben der Vorlage Jm Gegentheil ſie ſtellen
als Symptome der wirthſchaftlichen Bedürfniſſe ſchätzbare Finger
zeige ſür die künftige Erweiterung des Kanalnetzes dar Denn
L r Mittellandkanal auf die Dauer nicht genüge das ſei

d

fdie Eiſenbahnen

Die Vorlage ſtellt eine Maßregel allerſten Ranges für dieöffentliche Wohlfahrt dar Die gegenwärtigen Gegner der Vor

lage werden wenn einmal der Kanal erſt befahren ſein wird
Fre eigene Gegnerſchaft nicht mehr begreifen können Das

rot ger e z enole ren uns liegt es dieſe Thatkra u unterſtützen ebhaftesBravo bei den Nationalliberalen b
Regierungskommiſſar Oberſt Budde Er habe dem Bedauern

des Herrn Kriegsminiſters Ausdruck zu geben daß er durchdienſtliche Geſchüſte verhindert ſei der heutigen Sitzung bei

zuwohnen Jm Namen des Kriegsminiſters müſſe er hervor
heben eine wie hohe Bedeutung für die Landesvertheidigung
die Militärverwaltung dem Kanal beilege Hört hört Dieſe
Ueberzeugung ſei nicht von heute oder geſtern ſondern ſlütze ſich
auf gewichtige Gründe und Studien Die Waſſerſtraßen ſeien
ein werthvolles Hilfsmittel für Maſſentransporte aller Art um

entlaſten und zu ergänzen Die Waſſer
ſtraßen geben die Möglichkeit die an den Flußhäfen gelegenen

e zu füllen und bilden ſchon dadurch einen immenſen Vor
theil für die Kriegsvorbereltung r r der Eiſenbahnen werde der Mittellandkanal ein Zubringer erſten Ranges ſein

und der Militärverwaltung einen gewaltigen Vorſprung gewähren
namentlich in der Frage der Truppen Verpflegung Jm Kriege
ſeien die Eiſenbahnen ohnehin überlaſtet der Verkehr ſteigere
ſich enorm und als Erſatz bleiben nur die Waſſerſtraßen ſpeziell
die Kanäle im volkswirtbſchaftlichen Jutereſſe übrig General
v Moltke ehe ſich am 15 Juni 1874 über die Benutzung der
Waſſerſtraßen im Kriege geäußert das ſchriftliche Gutachten
trage übrigens das Datum des 16 Auguſt 1874 und trete energiſch
für den Werth und den Ban von Waſſerſtraßen ein Er halte
dieſes Expoſe dem des General v Blume entgegen das Herr
Graf Limburg Stirum angeführt übrigens ſcheine General
v Blume mißverſtanden zu ſein Jn Frankreich ſeien ſeit 1871
die Waſſerſtraßen außerordentlich ansgebaut worden und zwar
oft parallel mit den Eiſenbahnen Jm Ausban der Waſſer

e liege eine Stärkung der Defenſivkraft des Deutſchen
teiches
Abg Dr Rewoldt fk Seine politiſchen Freunde werden

in ihrer überwiegenden Mehrheit die Kanalvorlage ablehnen
Wenn hier die militäriſchen Geſichtspunkte betont werden ſo ſei
dies eine vollſtändige Verſchiebung der Sachlage Sei der Kanal
militäriſch nothwendig müßte er vom Reiche gebaut werden
Beifall rechts in erſter Linie ſeien ſür Preußen aber

doch die wirthſchaftlichen Geſichtspunkte maßgebend und
dieſe erachten ſeine Freunde eben nicht als für den Kanal
ſprechend Für den Verkehr kommen neben den Eiſenbahnen
die Kanäle unbedingt erſt in zweiter Linie in Frage
Die Vorlage ſei zu einer ungünſtigen Zeit eingebracht worden
und habe ſich zu einem Zankapfel der nationalgeſinnten Parteien
ausgewachſen Die Regierung trage deshalb auch die Verant
workung für die Geſtaltung der Lage Redner empfiehlt zum
Schluß gegenüber dem Mittellandkanal den Küſtenkanal und den
Anusban des Eiſenbahnnetzes Beifall rechts Ziſchen links

Handelsminiſter Brefeld Eine Entlaſtung des Eiſenbahn

daß er andernfalls nicht

Werth als Theil eines größeren Kanals der ſogenannte

wieder aufgetaucht um gegen den Mittellandkanal ausgeſpielt zu
Letzterer ſolle eine beſſere Verbindung zwiſchen dem

Oſten und dem Weſten herſtellen und dazu ſei doch der Küſten
kanal nicht imſtande Er würde auch Holland mehr Nutzen
bringen als uns höchſtens noch Hamburg von Vortheil ſein
Eine Verbindung der beiden großen Ströme Rhein und Elbe
laſſe ſich nicht länger aufſchieben Wenn wir unſeren Handel
mit dem Weſten und mit Amerika aufrecht erhalten wollen

z wir unſere Verkehrswege dorthin erweitern und um
geſtaltenAbg Fritzen Centr Seine Partei habe die Vorlage in
langen Sitzungen eingehend behandelt am 15 Juni habe man
ſich zu dem Vertagungsantrag entſchloſſen Auf der rechten
Seite ſebe man jetzt eine geſchloſſene Oppoſition gegen die Vor
age die Linke irete entſchieden für dieſelbe ein Seine Partei

theile ſich in dieſer Frage Ein Theil werde unbedingt für die
Vorlage ſtimmen alſo für den ganzen Kanal ein anderer Theil
verhalte ſich ablehnend namentlich aus Gründen finanzieller
Natur Ein dritter Theil ſchließlich ſtehe der Sache ganz
neutral gegenüber werde aber für die Vorlage ſtimmen ohne
ſich zu binden nur um eine dritte Leſung zu ermöglichen
Große Heiterkeit Falle dieſe Vorlage ſo ſcheine eine Auf

löſung des Hauſes in Ausſicht zu ſteben die ſeiner Partei aber
am wenigſten ſchaden werde Jm Jntereſſe des Landes und der
ruhigen politiſchen Entwicklung wäre aber eine Auflöſung zu
bedauern ſie würde einen Riß zwiſchen der Landwirthſchaft und
der Jnduſtrie herbeiführen der ſchwer zu kitten wäre Dies
möge die Regierung bei der Erwägung der Auflöſung be

denken Beifall 2Handelsminiſter Brefeld ſtellt einige Bemerkungen in ſeiner

Rede richtig cAbg Graf Balleſtrem Ctr Bei der vorgerückten Jahres
zeit und der vorgerückten Stunde wolle er nicht zu eingehend
ſein Beifall Heiterkeit Sein verehrter Freund und Lands
mann Graf Limburg Stirnum habe ſehr klar die Gründe gegen
die Vorlage dargelegt er ſelbſt ſei ein Gegner der Vorlage
ſowohl prinzipiell wie als Vertreter Schleſiens Er kenne aus
eigener Anſchauung das Elend auf dieſen Kanälen Heiterkeit
Es ſei mehr als überflüſſig dieſen großen Kanal zu bauen Der
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiſen habe geſagt er könne
die Verantwortung für ben Verkehrsbetrieb nicht mehr über
nehmen wenn der Kanal nicht gebaut werde Das thue ihm ſehr
leid dann müſſe eben ein anderer die Verantwortung übernehmen
Große Heiterkeit Die militäriſchen Gründe für den Kanal

ſeien die einzig neuen die er heute gehört aber ſie könnten
auch für den Bau einer neuen großen Eiſenbahn vorgebrachtwerden Schleſien werde ohne Zweifel durch den Kanal ge
ſchädigt und es frage ſich ob die in Ausſicht geſtellten
Kompenſationen genügen werden Jn Schleſien habe ſich die
Politik der Sammlung bereits vollzogen Heiterkeit Jnduſtrie
und Landwirthſchaft ſeien einig gegen die Vorlage Er werde
gegen den Kanal in allen Stadien ſtimmen der Schleſien nur
Nachtheile bringe Beifall

Oberſt Budde Er müſſe noch darlegen wie ſich die Militär
verwaltung zu dem Bau einer neuen ſy ben Eiſenbahn an Stelle
des Kanals ſtellen würde Natürlich ſei an ſich eine Eiſenbahn
beſſer aber Eiſenbahnen hätten wir zwiſchen Rhein und Elbe
genng Widerſpruch deshalb würde ein Kanal als Ergänzung
der Militärverwaltung jetzt willkommen ſein Für den Küſten
kangl ſprächen nur ſehr wenig Gründe

Um 4 Ühr erhält das Wort Abg Dr Barth ſreiſ Ver
und ſührt aus Trotz der angeblichen Nachtheile für Jnduſtrie
Landwirthſchaft und Handel gebe es auch in Schleſien Leute die
ſür den Kanal eingenommen ſind Die Konſervativen haben in
dieſer Frage einen korrekten konſtitntionellen Standpunkt ein
genonmmen obwohl ſie ſich diesmal in der Oppoſition befinden
Jede Partei habe die Pflicht eine Vorlage ſorgfam zu prüfen
und je nachdem anzunehmen oder abzulehnen Mögen die Kon
ſervätiven bei der Zuchihausvorlage im Reichstag ebenſo objektiv
verfahren Es handle ſich hier nicht nur um eine wirthſchaft
liche ſondern um eine hochpolitiſche Frage Finde die Regierung
hier eine Niederlage ſo würde es eine Schwäche ſein wenn ſie
nicht die konſtitutionellen Konſequenzen zöge und das Abgeord
netenhaus auflöſe Heiterkeit Wenn die Regierung hier mit
Entſchiedenheit vorgehe werde ſie die Kanalvorlage bekommen
Dieſer Kanal der die beiden mächtigſten Ströme des Landes
verbinde könne unmöglich der Landwirihſchaft Schaden bringen

kaufen Es ſolle hier außerdem eine Befruchlung der geſaProduktion des Volkes eintreten wie ſie 4 icher

des Transportweſens verbunden ſei Das Syſtem der Kompen
ſationen ſei ein falſches ſonſt müßte es beim Bau jeder Eiſen
bahn ja jeder Chauſſee angewendet werden denn überall finden

die er eehyet u Einzelner Dieegierung habe do on einer eren Warte aus dereſſen des Landes zu dienen en Juter
Hierauf wird die weitere Berathung auf Donnerstag

11 Uhr vertagt
Schluß nach 4 Uhr

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Dreyfus Prozeß
Vor dem Kriegsgerichte zu Rennes wurde geſtern weiter

verhandelt trotzdem Dreyfus Vertheidiger Maitre Demange
ſogleich bei Eröffnung der geſtrigen Sitzung den Antrag ſtellte
die Verhandlungen infolge der Verwundung Labori s bis auf
Montag zu vertagen Das Kriegsgericht hielt es nicht für
nöthig dieſem Antrage ſtattzugeben und ſo nahm der Prozeß
ſeinen Fortgang Man muß es den Antireviſioniſten laſſen
daß ſie geſtern die Gunſt der Lage auszunntzen verſtanden
Labori fehlte und deshalb gingen ſie mit aller Kraft vor
Der Schurke Lebon Dreyfus Kerkermeiſter und Peiniger
konnte ſich ungehindert von dem behäbigen Demange mit
vielem Pathos und ebenſoviel Lüge bei den Richtern ins beſte
Licht ſetzen und General Roget kam in die Lage eine ſehr
eindringliche Rede gegen Dreyfus von dreiſtündiger Güte zu
halten die zwar nichts Poſitives enthielt aber mit vielem
Geſchick und großer Gewandtheit eine Fülle Verdächtigungen
und Verlenmdungen gegen Dreyfus vorbrachte Die Rede
Roget s ſchien auf das Kriegsgericht einen tiefen Eindruck ge
macht zu haben und Demange dem eben die Fähigkeiten
Labori s abgehen that nichts um Roget abzufertigen

Nachſtehend geben wir im Anſchluß an unſere geſtrigen
kurzen Meldungen einen ausführlichen Bericht über die geſtrigen
Verhandlungen

Das Zeugenverhör wird fortgeſetzt
Der frühere Jnuſtizminiſter Guérin nicht zu verwechſeln

mit dem belagerten Antiſemitenhäuptling theilt mit wie er
Ende 1894 zum Miniſterpräſidenten Dupuy gerufen wurde bei
dem Mercier weilte und das Verſchwinden von Schriftſtücken
aus dem Generalſtab mittheilte Nach einer Unterſuchung ſei
der Verdacht auf Dreyſus gefallen Der General war über
zeugt daß Dreyfus der Verräther ſei und er gründete ſeine Ueber
zeugung auf drei Thatſachen und zwar erſtens das Borderean
zweitens die Art der ausgelieferten Dokumente drittens das Diktat
Du Paty du Clam s Guérin erzählt ſodann wie durch Schrift
vergleichung der Urheber des Bordereaus geſucht worden Dieſe
Nachforſchung habe noch kein Ergebniß gehabt als Oberſt Fabre
ausgerufen habe Das iſt ja die Schrift des Hauptmanns
Dreyfus Weiter erzählte Guérin die bekannten Vorgänge
bei der Schriftenprüſung Jn einem beſonderen Miniſter
rath am 1 Nov verlangte General Mercier die Ermächtigung
zur Einleitung des Verfahrens gegen Dreyfus machte jedoch
nur von dem Bordereau Mittheilung Der Miniſterrath war
einmüthig daſür bis auf Miniſter Hanotaux der einige diplo
matiſche Vorbehalte machte Es wurde beſchloſſen daß falls
das Verſahren mit der Verweiſung vor ein Kriegsgericht enden
ſollie keinen Namen zu nennen um Schwierigkeiten zu ver
meiden Von geheimen Schriſtſtücken habe er in dieſer Zeit
niemals gehört ſondern erſt während des Zola Prozeſſes
ebenſo wußte er nichts von den Geſtändni,ſſen des Dreyfus
gegenüber Lebrun Renand von denen er lediglich durch die
Blätter erfahren habe Mercier habe darüber dem
Miniſterrathe nichts mitgetheiltDer Vorſitzende fragt Haben Sie den Schriſtexperkten
Gobert bezüglich der Dreyſus Affäre be ſich empfangen
Gobert ſoll Sie auf die Uhr zeigend darauf aufmerkſam ge
macht haben in dieſer Stunde begehe man einen ſchweren Fehler
Sie ſollen nicht geantwortet beim Weggehen jedoch Gobert
gegenüber bemerkt haben daß er völliges Schweigen beobachten
ſolle da die Regierung die Verrathsaffäre geheim halten wolle
da man Jndiskretionen beſonders von der Libre Parole be
ſürchtete weil der verdächtige Offizier Jude ſei

Gusérin erwidert er könne ſich nicht entſinnen ob er Gobert
empfangen habe habe jedoch die ihm zugeſchriebene Aeußerung
nicht gemacht

Es ſolgen die Ausſagen des früheren Kolonialminiſters Lebon
Der Regierungskommiſſar erklärt er habe Lebon laden laſſen
weil er Mittheilungen von moraliſchem Werth machen könne
und auch weil ſeinem Erſcheinen wegen der gegen ihn ge
richteten Preßangriffe Jntereſſe beigemeſſen werde Lebon
erklärt er und ſeine Kollegen ſeien als ſie bezüglich des
Reviſionsverlangens um ihre Jntervention angegangen wurden
dafür geweſen daß ſie ihre Rechte als Mitglieder der Regierung
nicht an die Stelle des Gerichts ſetzen dürfen Seine Achtung
vor der abgenrtheilten Sache und vor dem Urtheil des Kriegs
gerichts von 1894 ſei auch durch ſeine perſönliche Meinung über
die Schuld des Angeklagten geſtützt worden Bezüglich der
gegen den Gefangenen auf der TeufelsJnſel ergriſfenen Vor
ſichtsmaßregeln erklärt Lebon daß er mit beſtem Gewiſſen
wenn er dieſe Pere noch einmal zu ergreifen hätte nicht
ögern würde dies zu thunLebon fährt fort Den WeylerVrief habe ich für authentiſch

Picquart erſt lange nachher hat Picquart die
daß er eine Fälſchung ſei Jch habe

des Dreyfus in Abſchrift mit

m

gehalten ebenſo
Ueberzeugung erlangt
Weiſung gegeben die Briefe
zutheilenMajor Carridre fragt ob Dreyfus Briefentwürfe gemacht
habe bevor er einem t l 30 ſelbſt wenn

rief nur ſür Verwandte beſtimmt warden e Das iſt richtig Dreyfus machte vielfach Entwürſe
bevor er den endgiltigen Brief ſchrieb

Demange Eine Ueberraſchung folgt der anderen geſtern
klagte ein Zeuge an heute vertheidigt ſich ein anderer indem er

ſagt daß ſein Gewiſſen ruhig ſei tGewiſſensruhe aber ich muß fragen ob es denn ſo erſtaun
ich iſt daß dieſer Menſch auf der einſamen Jnſel täglich
ſeine Gedanken zu Papier brachte Jch frage warum man
Dreyſus den alten Weyler Brief in einer Jmitation zu

x Jch konnle das Original nicht hergeben Jch er
tläre daß kein Begmter der Kolonſalverwaltung einen Augen
blick daran gedacht ba den n e r rou ainreiten er

den zu laſſen von denen man geſprochen hatd eubee zu Dreyfus Haben Sie den in Frage ſtehen
den Brief erhalten und welchen Eindruck hat er auf S

hin Ja aber ich habe nichts davor verſtanden

W h ter frier verlieſt darquf den bereits veröffentlichten
Brief des Kolonialminiſteriums der auf die Zuhörer große
Findruck machteben belireitet den Jnhalt dieſes Dokuments nicht c
er ſei parteſiſch Man ſpricht von der angegriffenen Geſunt e
des Angeklagten Der zuſtändige Arzt hat mir hiervon niemat anMitſheilung gemacht ſonſt würde ich nicht gezögert haben dere

daß Dreyfus behandelt werde wie jeder i
Man hat mich mit Ueberlegung Henker gener werde ihr im Gegentheil Gelegenheit geben die Produkte des

Oſtens auf den gut zahlenden Märkten des Weſtens zu ver
KrankeGnhaltende Bewegung,
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Vorſitzender zu Dreyfus Haben Sie noch elwas zu

ſagen bicheulichus Nein ich will hier nichts von den abſcheulichendhe und moraliſchen Leiden ſprechen welche ein Franzoſe
Linem Unſchuldigen hat erdulden laſſen Lebhafte Bewegunng

bin hier nur um meine Ehre zu vertheidigen werde alſoJ t von meinen Leiden ſprechen Dreyfus ſpricht dieſe Worte
bener Stimmemit r ſetzt r r e Den er zichtsmaßregeln ergriffen babe Ein Telegramm naVon m Es ſtellte ſicha ſei nicht an ſeine Beſtimmung gelangte daß es auf einer engliſchen Linie verſchwunden war

Hieſer Vorfall und noch andere zeigten an daß man zu Gunſten
des Dreyfus etwas unkernehmen wollte Schließlich wurde an
eordnet daß bei der geringſten verdächtigen Bewegung auf

Freyfus geſchoſſen werden ſolle Bewegung
Demange ſchweigt
Frau erſcheint und ſagt ihr Mann habe eines Tages

eine Rolle durchſichtigen Papiers gezeigt und ſei bald darauf mit
einem wiederhergeſtellten Schriftſtück aus dem Nebenzimmer
elommen Am nächſten Morgen ſagte er daß er ſchnell zum
berſten Sandherr müſſe
Auf die Frage des Vorſitzenden erwidert Frau Henrhy ihr

Mann habe nicht gewußt von wem das Bordereau war Den
Ramen Dreyfus habe er nicht genannt er bemerkte indeſſen daß
ſch vorläufig nicht von der Sache ſprechen ſolle es handle ſich
um einen unglücklichen Familienvater

Vorſitzender Jn dem letzten Brief den Jhr Mann vor
ſeinem Tode an Sie richtete ſagte er Welches Unglück ſo einem
Elenden begegnet zu ſein

Frau Henry Nein das hat er nicht geſagt ſondern Du
weißt wohl in weſſen Intereſſe ich gehandelt habe

Vorſitzender Wen meinte er damit
Fran Heury Er meinte niemand Er hat im Jntereſſe des

Landes handeln wollen Seit 33 Jahren hat er nur im Intereſſe
des Landes des Vaterlandes gehandelt Wenn er eine Fälſchung
beging ſo geſchah es wegen der Treibereien des Oberſten
Piequart und um die Ehre der durch das Uebelwollen ihrer
Feinde kompromittirten Armee zu retten Anhaltende Bewegung

Vorſitzender Haben Sie von einem Brief Henry s an
Eſterhazy gehört

Frau Henry Nein
Die Zeugin kehrt den Angeklagten feſt anblickend auf ihren

Platz zurück
Der nächſte Zeuge General Roget erklärt gegen Eſter

hazy liege keine andere Beſchuldigung vor als die Aehnlichkeit
der Schrift Das Urtheil des Kaſſationshofes ſtütze ſich auf das
Geſtändniß Eſterhazy s als Urheber des Vordereaus aber die
Geſtändniſſe Eſterhazy s ſeien wechſelnd Wenn Eſterhazy dem
Nachrichtendienſt Dienſte leiſtete ſo müßten die Spuren davon
in den Abrechnungen zu finden ſein Das ſei nicht der Fall
Erſt ſpäter ſagte Eſterhazy daß er das Bordereau auf Befehl
des Oberſten Sandherr geſchrieben habe Jch kannte Sandherr
und behaupte das iſt falſch Sandherr war abſolut unfähig
einen ſolchen Befehl zu ertheilen Es iſt ferner unmöglich weil
Sandherr die letzte Perſon wäre welche von dem Bordereau
Kenntniß erbielt welches auf dem gewöhnlichen Wege herbei
gebracht wurde Das Bordereau wurde Henry übergeben und
von dieſem dem Nachrichtenburean mitgetheilt nachdem er es
nach der Wiederherſtellung dem Major Laut und Grivelin
gezeigt hatte Eſterhazy hat auch erklärt daß das Schriftſtück
in einer fremden Botſchaft gefunden und von dem Pförtner der
ſelben überbracht worden ſei Das iſt falſch Das Nachrichten
bnreau hat niemals mit dem Pförtner dieſer Botſchaft Be
ziehungen gehabt Es iſt möglich erklärt Roget daß Eſterhazy
uns noch Ueberraſchungen im Verlaufe des Prozeſſes bereitet
Dieſe werden aber nicht mehr aufregen als die übrigen
Roget beſpricht ſodann die Komplizität Henry s mit Eſterhazy
Wenn Henry der Mitſchuldige Eſterhazy s geweſen wäre wie
konnte dann Eſterhazy das Vordereau mitbringen welches ihn
hätte verdächtigen können

Oft durchbohrt Roget min utenlang Dreyfus mit Blicken
ſchweigend Pauſe machend Das Auditorinm iſt höchſt beklommen
Dreyfus überwindet ſich mit Kraft

General Roget erklärt weiter Die Schrift des Bordereau
iſt die verſtellte Schrift des Dreyfus Man wird Zeugen hören
welche materielle Beweiſe liefern werden daß dasBordereau von Dreyfus geſchrieben iſt Jch will die
Gutgläubigkeit der Zeugen welche gehört wurden nicht ver
dächtigen ich halte darauf dies zu erklären damit kein Jrr
thum entſtehe und meine Worte nicht falſch gedeutet werden
Roget konſtatirt daß in ſeiner Ausſage vor dem Kaſſationshofe
Caſimir Perier geſagt habe daß am 6 Januar 1895 ein
Botſchafter im Namen ſeiner Regierung ein amtliches Dementi
forderte infolge der Nachricht daß wichtige Dokumente
im Papierkorbe dieſer Botſchaft geſunden worden ſeien
Dieſe Botſchaft wußte indeſſen daß die Thatſache wahr
ſei und ſelbſt zugegeben daß ſie es nicht wußte ſo
wäre die Sache nicht überraſchend geweſen da die Leicht
fertigkeit mit welcher Attache A den Namen nenne er nicht
weil der Richter es verboten habe kompromittirende
Schriftſtücke umherliegen ließ bekannt iſt Jch habe einen
ſolchen Brief geſehen fügt Roget hinzu welcher für eine Perſon
deren Namen ich natürlich verſchweigen werde ſehr kompro
mittirend iſt Wenn derartige Briefe verſchwinden konnten
warum ſollte nicht auch das Bordereau habe verſchwinden
können Roget betont die Thatſache daß die Agenten A und

B faſt täglich gemeinſam arbeiteten und eitirt eine Stelle eines
zwiſchen ihnen ausgewechfelten Briefes in dem ſich der Name
Dreyfus befindet Jn keinem der zwiſchen ihnen ausge
tauſchten Briefe ſagt Roget bin ich dem Namen Eſterhazy s be
Jegnet und doch habe ich ſie alle geſehen Keiner bezieht ſich
anf Eſterhazy bis auf das Petit Blen welches überdies von
Picquart entdeckt iſt Ich habe bezüglich des Schriftſtückes
zrette canaille de lebhafte Unruhe empfunden Jn der
Korreſpondenz eines Militärattaches befindet ſich der Name
ubois Dieſer Dubois wollte das Geheimniß des rauchloſen

Pulvers verkaufen und weil man ihn nicht ernſt nahm hatte er
mit ſeinem Angebote keinen Erfolg Wenn man keine andere
Perſon kennt auf die der Buchſtabe D anzuwenden iſt wer
bleibt dann übrig Roget blickt hier zu Dreyfus hinüber die
Achſel zuckend Er weiſt nun auf die in dieſer Hinſicht von

rarienx gemachten Erklärungen hin und ſagt mit dumpfer
Stimme Ängeſichts einer unintereſſirten Mittheilung wie die

lebt Ja 72 Ah von Perſonen
die aus dem Verra utzenNach dieſen Korlen weint Roget ben gesoten hoben

Die Schuld des Dreyfus erklärt Roget weiter geht außerdemjedem Satze des Vordereaus hervor Ueberatt befinden ſich
t Spuren ſeines Verrathes Dreyfus allein und nicht Eſterhazy

dte den Truppenbedeckungsplan kennen Eſterhazy hatte nie
als das Geſchütz 120 kennen gelernt Roget bemüht ſich weitergerzutbun daß Picquart zu betrügeriſchen Mitteln u Zuflucht

nommen habe um an die Stelle des Angeklagten einen anderen
w uldigen zu ſetzen Noget erklärt Piequart habe nicht gezögert

t als 100,000 Fres auszugeben um einen unglücklichen
D zier überwachen zu laſſen der keineswegs ſchuldig war
eineſes Vorgehen ſei um ſo tadeinswerther da dieſe 100,000 Fres
wi vom Oberſt Sandherr angelegte Reſerve bildeten Roget
t Picquart vor ein Dreyfus belaſtendes Schriftſtück unter

t und es ſeinen Vorgeſetzten verborgen zu haben
zu er Vorſitzende ſchlägt dann dem Zeugen vor ſeine Ausſagen
der Wierhrechen da er augenſcheinlich ermüdet iſt Hierauf fragt
wider heide Dreyfus ob er auf dieſe Ausſagen eiwas zu er

Dreyfus Es iſt furchtb daß i täglichundenklang Herz und See zerrt vhnerd ab mirbe Möglichkeit gegeben iſt zu antworten Es iſt

eine ſchreckliche Qual welche einem Unſchuldigenauferlegt wird Lebhafte Bewegung im dich 3
Der Vorſitzende erklärt Jch gebe Jhnen das Wort am Ende

dieſer Zeugenausſage
Die Sitzung wird auf Donnerstag Uhr vertagt Dreyfus

wird abgeführt Sein Geſicht iſt ſehr bleich Das Publikum
räumt ohne Zwiſchenfall den Saal

2

F Berlin wird darauf aufmerkſam gemacht daß es leicht
geſchehen könnte von Berlin aus der franzöſiſchen Staats
anwaltſchaft Beweiſe vorzulegen daß der Zeuge Villon einen
wiſſentlichen Meineid geleiſtet haben werde wenn er vor
dem Kriegsgericht wörtlich beſchwört im Centralhotel ein Ge
ſpräch zweier Offiziere über Dreyfus Schuld gehört zu haben

Aus den Büchern des Centralhotels iſt feſtzuſtellen daß ein
Reiſender Villon dort niemals gewohnt hat und daß
die von Villon beſchriebene Lokalität im Speiſeſaal nicht

exiſtirt Es iſt auch nicht unmöglich daß güuch der Zeuge
de Muller der im Schlaſzimmer des Kaiſers die Libre
Parole geſehen haben will nur darum nicht in Rennes
erſchien weil ihm eventuell der wiſſentliche Meineid ſofort nach
zuweiſen geweſen wäre

Das Befinden Labori s
Ein geſtern nachmittag 5 Uhr ausgegebenes Bulletin be

zeichnet den Zuſtand Labori s trotz des Vorhandenſeins leichten
Fiebers als befriedigend Die nähere ärztliche Unterſuchung
hat ergeben daß die Kugel im Gelenk zwiſchen Rippe
und Querfortſatz des Rücken wirbels ſitzt Die Nach
forſchungen die geſtern den ganzen Tag nach dem Mörder an
geſtellt wurden blieben erfolglos Labori erhielt in den letzten
Tagen von Miniſtern Senatoren Deputirten und Schriftſtellern
zahlreiche Beileidstelegramme

Der belagerte Antiſemitenhänptling
Trotzdem wie geſtern ſchon von uns berichtet wurde

Guérin gewiſſermaßen der Abzug mit allen kriegeriſchen
Ehren zugeſtanden werden ſoll will er ſich nicht ergeben
Ein ſoeben aus Paris einlaufendes Telegramm meldet Der
Deputirte Laſies begab ſich nachdem er geſtern morgen im
Miniſterium des Jnnern vorgeſprochen hatte zu Guérin und
konferirte lange mit ihm Beim Fortgehen erklärte Laſies daß
ſeine Miſſion geſcheitert ſei Guérin und ſeine Genoſſen
ſcheinen entſchloſſen weiter Widerſtand zu leiſten

Das roynliſtiſche Kormplott
Nach dem Matin beſitzt der Unterſuchungsrichter Fabre weit

gehende Beweiſe für das Beſtehen eines royaliſtiſchen und anti
ſemitiſchen Komplotts gegen die Republik Die Anfänge der
Verſchwörung reichen bis zum Miniſterium Briſſon
zurück alſo in die Zeit der Einleitung des Dreyfus Prozeſſes

Die Drausvnal Kriſe
Die Nachricht die portugieſiſchen Behörden hätten 15,000

Gewehre die der deutſche Dampfer Reichstag
ſür Rechnung Trausvagls an Bord gehabt hätte mit Beſchlag
belegt iſt ſo wird heute noch ausdrücklich von portugieſiſcher
Seite verſichert unrichtig Der Dampfer hatte überhaupt
keine Gewehre an Bord 400 Kiſten Patronen die er mit
brachte wurde ohne jede Beanſtandung gelöſcht Die
Trausvaagl Regiernng ordnete öffentliche Gebete für die
Aufrechter haltung des Friedens an

W

Serbien
wegen verſchiedener Verbrechen
gnadi gt

verurtheilte

China
Wie ein engliſches Blatt aus Ching meldet hat ſich nun

mehr auch Frankreich ein Stück China geſichert Der
Macgoer Zeitg zufolge beſetzte Frankreich die weſt

lich von Macgo gelegene Jnſel San tſchon zur
Geltendmachung ſeines Rechtes anf die Provinz Kwang
tung falls die Theilung Chinas ſtattfinden ſollte

Macgo liegt in nächſter Nähe des britiſchen Hongkong Die
Jnſel Santſchon beherrſcht die Mündung des Hſi kiang der
den Zugang zu der chineſiſchen Provinz Kwangtung bildet
Durch die Beſetzung der Jnſel San tſchou ſichert ſich Frank
z dieſen Zugang Was werden die Engländer dazu
agen

Perſonen be

Z

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
p Göttingen 16 Aug Dr Manchot und Dr Kauf

mann haben ſich in unſerer philoſophiſchen Fakultät als Privat
dozenten für das Fach der Chemie habilitirt

Provinzialnachrichten
Salberſtadt 16 Auguſt OberbürgermeiſterBödcher Ueber den heute hier nicht in Halle wo er nur

kurze Zeit während ſeiner Erkrankung weilte verſtorbenen Ober
bürgermeiſter Bödcher ſchreibt die Halberſt Ztg Guſtav
Bödcher wurde am 11 Aug 1836 zu Warkſow auf der Jnſel
Rügen wo ſein Vater Rittergutspächter war geboren Seine
Schulbildung genöß er auf dem Königl Pädagogium in Putbus
das er 1856 mit dem Zeugniß der Reife verließ um ſich bis zum

ahre 1859 auf den Univerſitäten Greifswald und Berlin dem
tudium der Rechtswiſſenſchaften zu widmen Jn Greifswald

trat er in das Corps Pomeranig ein dem er zeitlebens eine
treue Anhänglichkeit bewahrte Bis zum Jahre 1862 arbeitete
er dann als Auskultator bei dem damaligen Stadigericht in
Berlin Nach beſtandener zweiter Prüfung war er kurze Zeit
bei dem Kreisgericht in Greifswald dann in Naumburg bei dem
Kreisgericht und ſpäter bei dem Appellationsgericht als Aſſeſſor
beſchäftigt Jm Jahre 1868 verließ er den Staatsdienſt und
begann ſeine kommunale Thätigkeit als Stadtſyndikus in Lands
berg a W wo er bis zum 1 Juli 1872 verblieb Die auf
ſtrebende Stadt Königshütte in Oberſchleſien wählte ihn zu ihrem
Erſten Bürgermeiſter hier hatte er bis zum Jahre 1875 reichlich
Gelegenheit von ſeinem reichen Wiſſen und erſprießlichen Wirken
an der Spitze einer ſtädtiſchen Verwaltung Proben abzulegen
Als Nachfolger des Oberbürgermeiſters Becker wurde er dann
zum Erſten Bürgermeiſter von Halberſtadt gewählt und am
14 Okt 1875 in ſein Amt eingeführt Noch zweimal zuletzt in
dieſem Jahre hatte die Stadtverordneten Verſammlung Veran
laſſung ihr volles Einverſtändniß mit der Geſchäftsführung
unſeres Oberbürgermeiſters zu bekunden indem ſie ihn nach ab
gelaufener Wahlzeit mit großer Einhelligkeit wiederwählte Dem
Verewigten ſollte es nicht vergönnt ſein ſeine dritte Amtsperiode
zu der die königliche Beſtätigung erſt in den allerletzten Tagen
erfolgte anzutreten

A Halberſtadt 16 Aug Eiſenbahnunglück Geſtern
nachmittag wurde ein Erntewagen auf der Nebenbahnſtrecke
Minsleben Heudeber beim Befahren des Ueberweges von der
Lokomotive des Zuges 953 überfahren obgleich die vor
geſchriebenen Signale rechtzeitig gegeben waren Hierbei wurde
ein Geſchirrführer getödtet und der zweite anſcheinend ſchwer
verletzt Soweit die Unterſuchung bis jetzt ergeben hat trifft
das Zugperſonal keine Schuld

Delitzſch 16 Aug Tartarennachricht Sowie
Halle ſeinen eigenen Seuchenkorreſpondenten hat der allerlei
falſche Nachrichten über Typhus und dergh in die Welt hinaus
drahtet ſo nunmehr auch Delitzſch jelleicht iſt es der

König Alexander hat aus Anlaß ſeines Geburtstages 117 P

Schein iſt dafür ſogar ein und dieſelbe ſenſationslüſterne
Perfönlichkeit die demnächſt vielleicht der erſtaunten Welt die
zVerſeuchung unſerer ganzen Heimathprovinz zu melden weiß
Nach Nachrichten die dem Berliner Tageblatt und vielleicht
auch anderen auswärtigen Zeitungen zugegangen ſind ſoll unter
den Zöglingen der hieſigen Präparandenanſtalt eine anſteckende
Darmkrankheit ausgebrochen ſein Der Korreſpondent kennt
auch die Urſache dieſer Krankheit ſchlechtes Trinkwaſſer und
Genuß von unreifem Obſt Außerdem ſoll auch in Delihſch der
Typhus herrſchen Jn intereſſirten Kreiſen iſt von all dieſen
Schauerlichkeiten nichts bekannt Heute unterſuchte der Anſtalts
arzt der hieſigen Präparande Herr Kgl Kreisphyſikus Dr Buſolt
die Zöglinge der Anſtalt von 107 ſind 2 an leichter Darm
entzündung erkrankt

K Erfurt 16 Aug Mordverſuch Der noch ingend
liche Karouſſel Arbeiter Franz Steinbach aus Erfurt begab
ſich getrieben von Eiferſucht heute früh 7 Uhr in die Wohnüng
ſeiner Geliebten der Wittwe Jda Becker geb Roth Gotthardt
ſtraße 27 Nach kurzem Wortkwechſel zog er einen Revolver und
feuerte einen Schuß auf die Becker ab Jm Feuer brach dieſe
zuſammen Bevor Steinbach die Waffe gegen ſich ſelbſt richten
konnte wurde er feſtgenommen und im Landgerichtsgefängniß
untergebracht An dem Wiederaufkommen der Becker der die
Kugel in die rechte Bruſtſeite gefahren iſt wird gezweifelt

Nieder Sachswerfen 15 Aug Verbrannt Auf dem
Hofe des Arbeiters B gerieth heute ein großer Haufen Stroh
vermuthlich durch Kinder die mit Streichhölzern ſpielten in
Brand Das nahe liegende Haus wurde ſofort von den Flammen
mit ergriffen Als man das Feuer gelöſcht vermißte man ein
S5jähriges kleines Kind Man fand den verbrannten Körper unter
der Aſche des Strohhaufens

lPerſonalnachrichten Der Oberpfarrer und Super
intendent der Diözeſe Seehauſen Scharfe iſt zum Konſiſtorial
rath und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
ernannt und gleichzeitig in die Pfarrſtelle des Dorfes Elbey
Diözeſe Wolmirſtedt berufen worden Dieſe Pfarre iſt die
beſtdotirte in der Provinz Sachſen Superintendent Scharfe
hat in Seehauſen nur einige Jahre amtirt vorher war er Paſtor
in Staßfurt

Kahla 16 Aug Zur Flucht der Beamten des
kahlaer Vorſchußvereins Der bisherige Direktor des
hieſigen Szar und Vorſchußvereins Jecke und der Kaſſirer
Hoffmann die wie berichtet ſeit vorigem Mittwoch flüchtig
ſind werden jetzt wegen Unterſchlagung bezw Untreue
ſteckbrieflich verfolgt Die Paſſiven des Vereins betragen nach
einer aus Fachkreiſen ſtammenden Berechnung 197,500 die
die 317 Mitglieder zu decken haben Doch wird der Verluſt der
Mitglieder vorausſichtlich nicht ſo groß werden da gewiſſe
Aktiven vorhanden ſind Jecke und Hoffmann ſollen elwa
180,000 M mitgenommen haben Zur Zeit finden hier Be
rathungen der Genoſſenſchafter ſtatt um den Verein wieder in
geſunde Bahnen zu lenken Vom Verband niederſächſiſcher
Kreditgenoſſenſchaften dem der Verein ſich nach ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Verband der thüringer Vorſchußvereine an
geſchloſſen hatte iſt der Reviſor Kook aus Hannover hier ein
getroffen

VermächtnißKoburg 16 Aug Der kürzlich verſtorbene Handelsgärtner Dehler hat der Stadt 40,000 M zu
wohlthätigen Zwecken vermacht

Vermiſchtes
Perſonglnachrichten Der berühmte heidelberger Chemiker
rof Robert Wilhelm Bunſen deſſen Tod wir geſtern

telegraphiſch meldeten war am 31 März 1811 in Göttingen ge
boren ſtudirte ſeit 1828 daſelbſt in Paris Wien und Berlin
Geologie Chemie und Phyſik habilitirte ſich 1833 als Privat
dozent in Göttingen wurde 1836 Profeſſor der Chemie am
polytechniſchen Jnſtitut zu Kaſſel ging 1838 als Profeſſor nach
Marburg 1851 nach Breslau wo er den Plan zu dem chemiſchen
Jnſtitut entwarf und 1852 nach Heidelberg 1889 trat er
in den Ruheſtand Ungemein zahlreich ſind die Ent
deckungen die Bunſen gemacht hat ſeine glänzendſte die
ſeinen Namen durch die ganze Welt trug iſt die 1860 in
Gemeinſchaft mit Kirchhoff gemachte Entdeckung der Spektral
analyſe über welche beide Gelehrte das Werk Chemiſche
Analyſe durch Spektralbeobachtungen veröffentlichten
Auf ſeinem Gute Rudow ſtarb am Mittwoch der Neſtor der
nationalliberalen Partei der bekannte frühere Abgeordnete
Rittergutsbeſitzer Robert v Benda im Alter von 883 Jahren
Vierzig Jahre von 1858 1898 hat v Benda dem Abgeord
netenhauſe über 30 Jahre von 1867 ab dem Reichstage an
gehört v Benda war Ende der vierziger Jahre Regierungs
aſſeſſor in Potsdam ſchied als ſolcher aus dem Staatsdienſt
und lebte dann auf ſeinem Gute Rudow bei Berlin Jm Ab
geordnetenhauſe gehörte Herr v Benda der Gruppe der Alt
liberalen Schwerin v Vincke Simſon an und ſchloß ſich nach
Auflöſung derſelben der nationalliberalen Partei an Jn den
60er und 70er Jahren war er in den finanziellen Fragen einer
ihrer Wortführer Jm Abgeordnetenhauſe hat erlängere Zeit als
2 Vicepräſident fungirt v Benda war dem rechten Flügel der
Nationalliberalen zuzuzählen hatte aber mit der heutigen ſchutz
zöllneriſchen und agrariſchen Richtung nichts gemein Perſönlich
liebenswürdig und wohlwollend verhielt ſich v Benda auch ſtets
gegenüber den Kollegen aus anderen Parteien Bekanut ſind
ſeine Beziehungen zum Kaiſer der den alten Herrn ſehr hoch
ſchätzte und ihn auf ſeinem Gute Rudow oft in der Jagdzeit
beſuchte Das Mitglied des Herrenhauſes v Zitzewitz
Rittergutsbeſitzer auf Beßwitz bei Techlipp iſt am Dienstag auf
ſeiner Beſitzung geſtorben

Unglücksfälle und Verbrecheu Auf eigenthümliche Art
fand in Würzburg die verwittwete Frau Univerſitätsrath
Kölbel ihren Tod Vor einigen Tagen Kuee ſie ihrenPapagei nnd ließ ſich dabei einen Biſſen aus dem Munde holen
Der Vogel biß ſie in die Lippe die Lippe ſchwoll raſch an es
trat Blutvergiftung ein und obwohl ſofort eine Operation vor
n wurde ſtarb Frau Kölbel geſtern unter den gräß
ichſten Schmerzen Jn Schwerſenz Poſen brach geſtern

ſrus ein großes Feuer aus durch das bereits 8 Häuſer zerſtört
und Wegen des herrſchenden Mangels an Waſſer konnte die

r nicht Htraßen ſehr eng ſind nicht mit Erfolg vorgehen kann Bis
nach 12 Uhr griff der Brand noch immer weiter um ſich Die
leher Haide bei Geeſtemünde ſteht ſeit Donnerstag in
Flammen Große Mengen trockenen Torfes ſind verbrannt
Nach einer Mittheilung aus Jnowrazlaw iſt der Raubmörder
der am 31 Mal auf dem Wege von Bütow in Pommern nach
Berent in Weſtpreußen einen Knecht Czarnowski ermordet und
beraubt hat ergriffen worden als er ſich vagabondirend umber
trieb Die Staatsanwaltſchaft hatte auf ſeine Ergreifung eine
Belohnung von 500 M ausgeſetzt Jn Budapeſt erkrankte
der 4 Monate alte Sohn Belg des Grafen Szechenyi gefährlich
Der Hausarzt Dr Füllöpp ordnete Jnjektion an und verſchrieb
zu dieſem Zweck zwei Miüttel 500 g Borſäurelöſung und 500
3proz Karbollöfung zur Desinfektion Jn der Apotheke fertigte
der Praktikant Julius Vaida dieſe Mittel au verwechſelte
jedoch die Etiqueiten der Flaſchen Dr Füllöpp verab
reichte nun die Jnjektion wörauf das Kind ſofort kränker
wurde und bald darauf ſtarb Fülöpp behanptet wegen ſeines
Schnupfens das Carbol nicht verſpürt zu haben und da er an
eine unrichtige Etiquettirung nicht denken konnte ſo ſpritzte er
Karbol in den Arm des Kindes Die Ettern ſind wegen des
Todesfalles verzweiſelt man ſürchtet für den Geiſteszuſtand der
Gräfin Der Arzt und der Praktikant meldeten ſich ſofort bei

T

err des Feuers werden zumal ſie weil die

Gericht das die Obduktion der Leiche veranlaßte Aus
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pen Vom Seekarleßpitz im Pihzlhal a der
des innsbrucker Univerſitätsh r h die Leiche wurde geborgentto StolzLe We vorzüglicher Hochalpiniſt und

Bergſteigungen ansgeſührt

geſtürzt ſind Beide wurden ſchwer verletzt aufgefunden

Die Peſt in Portugal
angelaufen haben

Tr nLetzte Telegramme
iſo 16 Aug Jn der Nähe von Santiagoger ſahen vaſLeiſeſert r ke e t r me e auch Ueber

ſchwemmungen werden gemeldet Ein Perſonenzug ſtürzte
beim Paſſiren einer Brücke in den Fluß fünfzi Perſonen er
tranken bei der Kataſtrophe Hier wurde ein Haus fort
geſchwemmt wobei neun Perſonen ertranken

Montevideo 16 Ang Ein Cyclon richtete großen
Schaden an mehrere Menſchen ſind umgekommen

Meteorologiſche Station zu Halle
16 Au uft9 17 AuguſtS Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mr

Barometer Millimeter 753,4 7523

e ns r 63el ichtigkeit e e 0 eWuns 8 x J W 1 We
Maximum der Tewperatur am 16 Auguſt 28,8 C

in der Nacht vom 16 Auguſt zum 17 Anguſt 16,89 C
Nlederſchläge am 17 Anguſt 7 Uhr morgens 9,7 mmWaſſerwärme der Sgaie am 17 Augnſt mitgelheilt vom Florabade 17

Freitag 18 Auguſt
Nach vorübergehender leichter Auffriſchung meiſt trocken und

värmer

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 16 Auguſt morgens

e Memel 762 417 SSO 2 halbbedeckt Swinemünde 760 292 W 3
heiter Hamburg 769 192 W 1 wolkig Borkum 761 192 W 2
heiter Berlin 761l 49 SSeO 2 wolkig München 767 175 SW 2
Regen Wien 764 172 ſtill wolkig Trieſt 7682 265 ſtill
halbbedeckt Petersburg Haparanda 757 pi2SSW 2 wolkig Cork 768 362 NNW 1 heilter
OSO halbbedeckt

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdeburg 16 Aug Derhente morgen stattgehabte Preis aufschwung in alter Ernte

ging im Verlaufe des Nachmittags wieder verloren wozu die
Meldung von Londons flauem Markte wesentlich beitrug Gegen
Mittag sind die Preise 15 bis 20 Pf riedriger Alte Ernte notirt
August 10,47 September 10,40 Abendbörse schliesst matt

Hasper Eisen und Stahlwerk Der Rohgewinn stellt sich
auf 1,572,7 8 M gegen 525,490 im Vorj Der Aufsichtsrath hat
die Abschreibungen auf 450,000 M 172,694 festgestellt und dem
Erneuerangsbestande 180,000 M 0 M 2zugewiesen Von dem ver
bleibenden Betrag gehen ab die Tantièmen äie Ueberweisungen an die
gesetazliche Rücklage je 10,930 M für den Beamtenpensions und den
Arbeiterunterstützungsbestand sowie 14,900 M für gemeinnützige
Zwecke Die auf 22 Proz 10 Proz i festgesetzte Dividende be
trägt 675,000 M 260,300 Es verbleibt ein Vortrag von 29,716 M

Wie die deutsche Monatsschrift für Handel und Industrie Voll
dampk mittheilt hat ein Syndikat nordamerikanischer Industrieller in
Buenos Ayres eine ständige Exportausstellung eingerichtet
in der anch im Betriebe befindliche Fabrikationsapparate vorgeführt
werden Die Geschäftsstelle der Ausstellung ertheilt Auskunft über
Preise Bezugsquellen ete Es wird an diese Mittheilung die be
rechtigte Mahnung geknüpft dass auch seitens der deutschen
Exportindustrie in solcher Weise vorgegangen werden sollte Eine
derartige Ausstellung vei werthvoller als die im Inlande gemachten
Versuche von Exportmuseen und ähnlichen sowie die Unterhaltung von
Vertretern jedenfalls auch nicht theurer Ein Konsortium von Export
industriellen geniesse von vornherein das bestmögliche Vertrauen und
ein Gesammtbild der Fabrikationen dem Auslande gewissermassen ins
Haus getragen sei wirkungsvoller als die Zusendung von Aluster
Kollektionen Die Aufforderung zu derartigen Unternekmungen
scheint auch uns durchaus zeitgemäss Deutsehland thut gegenwärtig
in dieser Richtung anderen Staaten gegenüber zu wenig und besonders
den Vereinigten Staaten Kann in dieser Hinsicht nicht schartk genug be
gegnet werden

Aus dem Rheingau 14 Aug wird uns von der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer geschrieben Unter der Gunst der Witterung
der letzten Zeit haben sich die Weinberge ausgezeichnet entwickelt und
zu einem guten Theile das eingeholt was durch den langsamen Verlauf
der Blüthe versäumt war Die Trauben hängen überall zur Erde und
beginnen in bevorzugten Lagen hin und wieder hell zu werden in
den Wein zu gehen, Wie man hier zu sagen pflegt Die Schäden die
dureh den Heuwurm usw angerichtet wurden sind zwar nicht ohne
Bedeutung haben jedoch den befürchteten Umkfang nicht erreicht und
so Kann im ali gemeinen immer noch auf annährend einen halben Herbst
errechnet werden Eine Herabminderung dieser Hoffnung ist nur
ann geboten wenn etwa der Sauerwurm in grösserem Masse auftreten

sollte Ueber die zu erwartende Qualität läst sich jetzt selbstver
sztändlieh ein Urtheil nicht abgeben Bei fortschreitender günstiger
Witterung kann aber die Aussicht in dieser Beziehung als eine be
friedigende bezeichnet werden

Central Stelle der Preuss Landvlrthsehaſtskammern,

15 Aug Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 143 155 142 146 152 170 140 151
Alimark 142 155 134 150 e 149 150Merseburg östlicn 140 158 138 155 143 155 140 155

do Westl der Mulde 144 156 142 155 150 165 140 160
Erkurt e 159 142 154 150 160 130 135Danzie 155 157 1126 128 130 129 130Königsberg i Pr SBreslan 142 159 134 144 121 140 123 130

b Weltmavktgu fruvd heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fracht
Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Unterschiede

am 16 8 8Von New Vork nach Berlin Weizen 765 Cts i u
CLhieago 7 Weizen 70 Cts 169 55 172 50Iiverpool Weizen 5 seh 95 d 174 90 174 902 Odöessa a Weizen 89 Kop 168 15 167 65Odessa Roggen 74 Kop 148 20 149 00
Riga 2 Weizen 90 Kop 164 40 164 40Riga Roggen 79 Kop 149 75 1409 75In Faris Weizen Feiertag 52

Getreide
New Vork 16 Aug Telegr Rother Winterweizen

77 Welzen August September 76 Dezember
Mai 81 Mais August 37 September 36 7,
Mehl 2,75 Getreidefracht 2

Chicago 16 Aug Telegr Weizen August September
70 Mais August 30

Hamburg 16 Aug Weizen loco flau loco holsteinischer
148 151 töggen loco flan meceklenburger loco neuer 142 148
russischer loco flau 108 Hafer stetig Gerste fest

Amsterdam 16 Aug Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco rubig auf Termine träge Okthbr 134 März 134

Lendon 16 Aug Schlussbericht Markt fest aber rubig Gerste

78
Dezember 347,

undbruck berichtet man von einem neuen Abſturz Chud

at zahlreiche Erſt
Ferner wird aus Zürich gemeldet daß

vom Aroſa Rothorn ein unbekannter Herr und eine Dame ab

n Liſſabon iſt eine 12tägige
Onarantäne angeord net für alle Schiffe die Oporto oder Leixeos

Paris 764 21

aehkrage

Parife 16 Ang
à 36 Weisser

bessere

ondon 16 A

Havre 16 Aug
Peiwann

Armour shield

Koln 16 Aug
Paris 156 Aug

24, Frühpj 245

Hamburg 16 Aug

Bremen 15 Aug
in Tubs 28 Pf

Schlnes Rohrneker ruhbig J loco 35
ug

loco 12 stetig Rüben
Rohzucker 10 sh 4 d fest später abgeschwächt

Zucker matt
per Okt Jan 299, Jan April

kost kKnapp Sitadtmehl 22 26 h

Tucekoer

909 94

Nr per 100 kg
III

Kaffeo

nbendse 6 Uhr

Hamburg 16 Ang Kaffee ruhig Vmeats Sack
Vormittagsbericht Good

Sept 27,50 Gd Dex 28,00 Gd März 28,75 Gd Mai 29
amburg 16 Aug

per Sept 27,60 Gd Dez 28,00 Gd März 28,75 Gd per Mai 29,25 Gd
Schlussbericht Bericht der hamburger FirmaLiegler u Co Kailee good average Santos per Aug 32,50

der Sept 32 ,50 per Dez 33,25 Un Imässig
Amsterdam 16 Aug Java Kaffee good ordinary 258,

Oelsaaten Oole
New Vork 16 Aug Telegr Schmalz Western steam 5,50

do Rohe und Brothers 5,75
Hamburg 16 Aug Rüböl unverxollt stetig loco 48,50

Schmalz Ruhig Wileox in Tubs 28 Pfg
andere Marken in einerSpeck Rubig Short elear middling loco 28 Pf

Rüböl loco 52,50 m
Sehlussbericht Rü

Sept 52,25 Septbr Dezbr 52,75 per Jan April 53,50
Amsterdam 16 Aug

Kaffee

Fettwaaren

Aug 48,50
böl behauptet

Rüböl loco 25 Sept 24 Sept Dez

Petroleum

Telegr

Hawburg 16 Aug Petroleum rubig Standard white loco 6,95 Br
Bremen 16 Aug Börsen Schlussbericht Rafnirtes Petroleum

Ofßzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 7,05 Br
New Vork 16 Aug

New Vork 7,80 do in Philadelphig 7,75 do Reßned Cases 9,05
do Credit Balances at Oil City 1I27 00

Petroleum Standa

Spiritus
Nordhausen 16 Aug Branntwein 45 Vol 6

Fass ab Brennerei 63,00 65,00 MI desgl 40 Vol

a v Sanktos60 da g
good average

o kür 100 kg ohne
57,90 59,00 M

Für feine schwimmende Gerste

39 Sept

San tos

Aug 52,00

rd white in

Hamburg 16
Sent 19 Gd tStetrin 16 Aug Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteue
42,30 nom

Breslan 15 Ang
brauehsabgabe perAug 4500

Aug

Paris 16 Aug Schlusshbericht Spiritus matt Aug
42,75 Septbr Dezbr 38,75 Jan April 37 25

Spiritus ruhig
19 Okt Nov 189Gd

Ang 19 ca AS W

Spiritus per 100 100 proz exel 50 M Ver
63,00 Br do 70 M Verhrauchsabgabe per

17,00 Sept

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saalo nnd Vnstrut

Aussig 16 Aug

Artern Brücken l 15 Aug 4 0,38 16 A 0,35 4Wolsvehtele ober erel z 2,36 y 234 2
do EOnterpegoel 12 00 0,06 6Troihs i r eAlsloben Oberpegel 15 2,31 185 2 l
do Unterpegel 1,35 1,35Bernburg 1,02 1,00 2Kalbe Oberpegel v 44 1,44do Unterpegel 0,31 e 6,34

Moldaun Tser Eger ElIve

Aug Fall Wucheſ Aug
Buäweis 15 0,09 15 rorgan 16 4 1,021 23
Prag 2 06 24 Wittenberg 1,82 10Jungbunzlau 0,051 1 Rosslau 1,23 2ILaun U 7 0,31 1 I 7 Z 1,42 18Pardubitez 0,090 2 Pagdeburg 1,32 20
Brandeis 0,121 2 Tangermünde 1,64 12Melnik 0189 18 WWVittenberge 1,24Leitmeritz 0,09 15 bDömitz Peg 15 o,60 3
Aussig 16 0,62 47 Lauenburg 16 0,74 2Dresden 1,14l 16

Von den oberen Plätzen werden m Fall go
meldet Heutige Fabrtiefe 36 Zoll österr Hasz Fracht nach Magde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel Pfg bezahlt

h schäfler u Walcker Deutsche n Bergw GBerliner Börse e e e evom 16 August siemens Glas Industr 14 241,506 r 100 250 Gelsenkirehb GussstahiZiemens Halsre 10 188 00bzo g B IV F 110 100,500 Georg Mfarien St AEr n de eignen Pätettiner Cham Didierſ26 Ats Ob 92 v un I do St Prim gestr Abendblatt Judenburg Masehin 145,75020 a vir 7 1900 4 1190,006 IIarzer Eisenw konv
Ver Köln Rottw Fulv 15 215,250 5 ats n Gr r r n 190,806 do Lit A B

Bank Di t Vereinsbrauerei Arternj 5 101 006 Ventsen Grundseh Obl 100 00b20Inowrazl Steinsalzban sconro Westk Draht Industrie 10 172,5060 do do V VI 4 101,29620 Kattowitzer
Berlin Wechsel 5 Iomb 6 do Vnion konv 16 Peuts Hyp B Pkäbr 5 Königin Marienhütte

Amsterdam 3 RBrüssel 2 do 6 St Pr Eamb IIyp rzb à 100 2 100,00br König Wilhelm konv
Petersburg 5 Wien Alle Wittener Guss 16 278,250 do alte Ser 45 3 94 75b2 do St Pr 2

London 3 Paris 2 Wilheimshütte do S 46 105 uk 1905 95,00bz ILeopoldsgr FäderitzZuckerfabr Fraustadt 0 123,50b20 do S 301 365 uk 1908 3 27,20 b Luise Tiefbau konv 89 be
Deutsche Ton ds u Staatspap Hannu Bod Pf uk 1904 ,100,006 do do St Pr 4 120,60 b
armer Fmunnee T do do II 31 P Magdeburg Bergwerk 27 438,996o 7 s r 3 ort 2 3hege Sie b 58e Pentnehe Pineuy Prior O viere er e ehe

do do 1892 2 98,406 e re e 3 96 00b26Niederl Kohlen 8 127 00n t ger än v 1896 o PFrüm Flabr 153 85 Rhein Nasaan B te 255 268Perigr Prov Anl 8 95 900b2 Ostpreus Südbahn 4 Nordd Gr Cred Ptdb 5 109 e e e 527

en 4 e 1902 S PStadtherger Hütte 61 re r 55 Deutsche Risenb St Prior Pom II V VI 1900 uk 100 50b20Wurm Revier 77 135,00 dBraunschw I n 3 do VII VIII 1904 uk nKöln AMind Pr Anth 3 137,30b2 J 10103e en e nen v ſener e iMeininger T Lose n Marienb Mlawienw 5 115,200 do III V u VI rz 1001 5 198 406 AIIg FElektr Gesellsch 4 99906len 40 Thlr Lose 3 129200 Oetpreuss Sädhahn o X z 100 4 100,500 Aschersleb Kaliwerkel 42 99,500
Pr Centrb Pldbr 1900 109 000 Bochumer Guasstahl 4 102 500Ausländische Tonäs do do 1900 3 096 PDessauer Gas 4 196,906r e 5 T 57706 äo do 1906 3 95 000 Dortmunder Union 7a mere à 53 Risenv Prior Obligationen e ähh u T e earletta 100 Iire ooss s z 4 100,500 Iaurahütte i zu 93 7e r n n e ee retten Pr Pfdbr orddeutscher Lloyd 21Chilen Gold AnI 1889 85,100 e e 4 e g 4a r r 1 u 96,90b20 Obersehl Fisen in 4 ,909

Egyptische priv Anl 5 h 100 do Kleinb Obl b 1904 3 97,500 r Tiele Winkler 4r 32 t 157 33 m 7 ar z p 1908 3 Zoologischer Garten 4 101,508reiburg r Loose ofn e e e e re e4ß 1ounn Südester Hahn Tomb 3 60,503 k b 1805 4 100 700 Fanſe J Her Karrenv f
e hl II u IV b 1904 92400 Ferg Märk B i Elbt 7 159u b 13,006 JUng Nordostb Gold Q a VI ukäb 1908 3 96,9060 örsen Hangeis verein 6 109,3060Nee La ges 100 600 de Tisenb S A 1oo o VII unrab 1608 4 al 500 Sp Caih Hreait Se e0re

wangorod Domhbr gar 41 Kehsische T öln W u Komm 2106d a J z z e Keol Wöronosee öh t e 728 Danziger Privatbank 7 137 256
de e a 9 144 100 K Chart As Ob 85 4 o 85 n Henteebe Grundsehuiä 27estsrr 1860er r e r 490,500 Westpr ritt I I B 3 95,900 o Eftfekt B er 7 128 250Rumän n 81 t 4 IMosco Kiew Woron 4 99,25b2B S Pommersehe 4 101,906 do Hypoth B Berl 6 1172 75

u 7F3e r 4 WMosco Kursk 4 2Posensche 4 191,1090 Dresdener Bankverein 7 II118
4e e v III 4 Mosco Rjäsan 4 99,600 2 Preussische 101,006 Essener Kredit 2 1329Nicol Tovn 6 4 Mosco Smolensk 5 99 00 b la e 4 101,990 Gothaer Privatbank 7 re

h e 4 ESehlesisehe 4 101,000 do Grundkreditb 4 129 1037 W r 3 98 1062 Rjässn Koslow 499,10b20 do do junge 128 uRüss Plarn Av1 Seil 203 508 Kiäsan Uraiak gar ukd Berg werks u Rütten Ges e Ry 7 a a
4 e 7g s 1866 5, 258,003 Bjarehit Aera r 6 135 9062 Leipa r Bank 10 182 9ehwed St Anl 1886 31 Eybinsk Bologoye 4959,25beB Arenberger Bergwerk 60 Läbecker Kommergzb /,142,806

do do 1890 4 100 250 Rüss Süd westbahn 99 70 b Baroper Walzwerk 0 1107,50b2B Magdeburger Privatb 6 114,750
e 1 22652 Transkaukasische Perzelius 6 1139,50b2 Nordd Grund Kredit 4 96 00be4u mr D 5 99 450 Warschau Wiener i0er 3 Hismareckhütte 15 339,00b20 Pr Hyp B Spielb 6 132,2086o Adminiset 125 400 do IX Ser 2 Bonifacius Bergwerk 0 158,00620 Preuss Pfandbr Br 6bei in e T o r Wiadiicawakas Oblig T PWoneoräia Bergwerk 19 822 25026 Realkredit Bank 1950

do Er R 66 2062 do unkdb b 1906 499,308
do Stagts 97 31 n e igeſ 115,400 n r 16 AugustI D 6 7Industrie Aktien 33 e rig 4 102 400 3 Sache Rent Anl 5983 86 506 z AManst Gew 1882 3200,2568

z T 3 86,20b013 do 1000 86 50b2 do 18 cA G f Anilinfabr 12 800 8 Louis u S Fr rz 1931 6 3 do 500686,50b j4 do Em 187Admiralsgarten Bad 4 e en5 do do o s Thlr iaStadtobl 1884iconv 97 250z er Steingut I 7 o Central Pacific 30 Staatsanl 1855 100 90,003 do 1876konv 9725
ne 791 r do 67 v 40 500 97,90b2 3172 Alth Landoblig 1000 109 900Bauges Berl Chrl i Liq T701,o000 Anatol T 2040 F 5 ſſoo ob 31/2 90 W 2 8o B Wilm F G ha 594,008 H 2640 M 5 100,7562 Landrentenbr 500 96,106 do do 500 100,00e

Braunschweiger Jute 16 182 25be6Mucedonische G O 3 58,30b2 DivBerl Anh Maschinen 13 i erf erins Eisenb O 1886 3 Div Risenb Stamm Akt 5ä/, Teipz I tr Werke
Berliner Bockbrauerei 10 199 5020 Tor 500 M re 2 erBrzn h 7 u 7 Bonm Norävabn T 8 Ztrosebo Union Gratwei r n RiBrsl Eisenb Linke 14 283 Eisenbahn Stamm Aktien z r 5 Z 10 a Bee r
n en 9 rn r iön fanie Kelndw 8 Iy2z KammgarrepCharlottb Wasserwerk 11 294,7502 Buschtiehrader B ls 7 6 Graz Kötlach 135 00 0 do Malat Sehkeud
Chem Fabr Schering 7 291 00bzB u 2 Marienburg Mlawka 86,900 45 Il i WeChemn Maseh Zimm 9 206,00b20 J ura Simpl Kv Westb n an nDessauer Gas u Div Bisenb St AKt r a e HalleDtseh Gasglühl Ges 60 374 09b20 8 Dax Bodenb Bit a Je nritDtsche Jutespinnerei 12 154,00B Auslänä Visenb Stamm u 6 do do B 9 Säehs Webatu n
Elberfeld Farbenfabr 18 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka Fabr GSehönherrErdmannsdorf Spinn 2 32,250 Div Bank u Kredit Akt 12 Thür Gasges SpzFreund Masch Konv 16 400,75b26 n 15 P unPrGörlitzer Eisenbbed 17 27,25b Böhmische Nordbahn 77 10 Allg D Kr A ILpr 199 ,750 7 s Thür Br V St
Hagener Gueastahl 187 t Galiz Karl Ludw 5 2 Dresdener Bank e 7 äc B FriorHarburg Wien Gumwi 29 29,900 Graz Köſlach 7 Gothaer Privathb 137,506 6 Zeitzer Par u s A
Harkort St Pr konv 5 1I125,902260 Kagehau Oderberg 4 10 Leipziger Bank 182,00b20 do ab Ob
do Brückenb konv 7 Kronpr Rud St Seh 4 898 0060 polhok B 9 AZuckerfabr Glauzigdo o St Pr Lemberg Czernowite 6 6 äh Ban 139 8 TZuckerraff HalleHirschberger Maseh 8 I21,60 Gesterr Noräwestb 5 7 Zwickauer 118,000h h eng a o B Fibetbaib 5 Di 7 Kusl Risenb PrKö t Bgw 1 72,50b2 Sdterreich Tomb e 33 6042 iv Industrie Papiore 3 Aussig Teplitzerdo eonv 3 I21,75 jngar Galiz gar Chemn Werkz Zim 207,50b26 4 Böhm NordbahnKurfürstend Ges i Liq 790,06 24 SGröllw Papierfabr 5 do do Gold 109La Veloce Ital D O 68,400 7 e 4 40 do Schldvschr 4 Buscehtiehr 1896 atfr 98 306Ludw Löwe Co 24 423 0 b un r 4 Dörstewitz Rattm 659,003 4 do do tMälzerei Wrede 7 1107 00b20 Ware n Perron d z 7 5 D W M Sonderm 5 do Em 1668/71/72 105 106

Magdeburger Baubank 17 110,256 Wange Wi pol 19 T 7 Stier orz A 152,756 4 do GoldMagdeb Strassenbahn 9 183 Co Warschau Wien l 24 Geraer Vuten u W 280,00B 5 Daux Bodenbach 76 808
Maschin Breuer 7 156,09620 10 Germania Schwalbe 160,00B 6 do Em 1871 107,756Neuroder Kunstanstalt 146,25626Gotthardbahn 55 l 2 Cersd Stkb V St A 521,000 5 do do 1874110 150
Nordd Eiswerke 7 91,756 IItal Meridionaux 6 161 do do Pr A 10100 4 Graz Kötlacher 64,900Omnibus Gesellschaft 10 ULättich Limburg O0 o 157 do do do II 930,00B 5 do Em v 1871 u 73 102,506
Oppeln Portl Cem 11 207 Shweiz Centralbahn 8 142 106 1 Hallesche Str B 102,00B 4 Kaschau Oder 00

4 83 90b20 do Nordostbabn 5/ 97,60b20 3 Koette Elpsch G Akt 79,506 4 Prag Dux Gold 7Pferdebahn Breslauer 12 315,753 do Unionbahn 3 81,60b 8 Körbisd Zuckerfb 121,50b2 5 ſo
Sangerhäuser Masch 22/ 325,7500 5i elps Baubank 107,000 6 Prag Turnan
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